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NACHRICHTEN
«Ice Age 3»: Imax
wird überrannt

Luzern – Einen solchen An-
sturm hat das Imax noch nie
erlebt: Die Vorführungen von
«Ice Age 3» in 3-D sind ständig
ausverkauft. Nun wird der Film
in den kommenden zwei Wo-
chen täglich gezeigt, am Sonn-
tag sogar zweimal. Das Ver-
kehrshaus rät, über Internet zu
buchen. (rgr)

Verletzter Mann
aufgefunden
Fischbach – Gestern kurz nach
1 Uhr wurde zwischen Fisch-
bach und Grossdietwil auf der
Kantonsstrasse ein 40-jähriger
Mann verletzt aufgefunden.
Wie sich die männliche Person
am Kopf mittelschwer verletzt
hat, ist unbekannt. Der Mann
wurde ins Spital gefahren. Die
Kantonspolizei (041 248 81 17)
sucht Zeugen. (red)

Stossen (noch ohne Luzerner Bier) auf ihre neue Brauerei an: David Schurtenberger (links) und Stefan Süess. BLD BORIS BÜRGISSER

Luzern

Ein Grossverteiler hat Gluscht auf Luzerner Bier

«Ab kommendem Januar
möchten wir mit der Bier-
produktion beginnen.»
STEFAN SÜESS , VR-PRÄS IDENT

Läuft alles nach Plan, gibts
in Luzern schon ab Februar
ein neues Bier. Ein erstes
Fest fand bereits statt.

eer. Stefan Süess, Verwaltungsrats-
präsident der im April gegründeten
Brauerei Luzern AG, ist zuversichtlich.
«Wir sind im Fahrplan. Ab kommen-
dem Januar möchten wir mit der Bier-
produktion beginnen. An der Fasnacht
dürften die Getränke dann in Restau-
rants und Läden erhältlich sein.»

Geld sammeln
Noch fehlt dem Jungunternehmer

aber Geld. Ziel: bis Ende August ein
Aktienkapital von mindestens 1 Million
Franken. Süess hofft daher, dass mög-
lichst viele Leute Aktien zeichnen.
Nennwert pro Stück: 500 Franken.
Süess bezeichnet die Wertpapiere als
«Volksaktie» und die Aktionäre als Bot-
schafter für das Produkt. Kann Süess

die Mittel nicht auf diese Weise be-
schaffen, wird er auf Bankdarlehen
angewiesen sein. Bereits haben mögli-
che Abnehmer Interesse angemeldet.
Darunter sei, so Süess, auch ein
Schweizer Grossverteiler. Dieser möch-
te das neue Bier in Filialen in und um
Luzern ins Sortiment aufnehmen.

Gestern feierten die angehenden Lu-
zerner Brauer das erste Braui-Fest am
Firmensitz an der Bürgenstrasse. Am
Nachmittag spielten Bands wie Philipp
Burell, Jottah oder das Traffic Jam Duo.
Am Abend gings in der Jazzkantine mit
weiterer Live-Musik und DJs weiter.

ZWEITER WAHLGANG

Kandidaturen
noch offen
Noch ist unklar, ob sich Stefan
Roth im zweiten Wahlgang für
den Stadtratssitz gegen andere
Kandidaten durchsetzenmuss. Der
CVP-Politiker wird definitiv antre-
ten. Stefanie Wyss (Grüne) und
Beat Stocker (parteilos) lassen eine
allfällige Kandidatur noch offen.
David Roth (Juso) und René Kuhn
(SVP) treten nicht mehr an, wie
eine Umfrage gestern zeigte.
Wahlvorschläge müssen bis Mon-
tag, 10. August, bei der Stadtkanz-
lei eintreffen. Der zweite Wahl-
gang ist am 27. September vorge-
sehen. t re

Luzerner Stadtratswahlen

Kaum Schelte für Studer
EXPRESS

6 Die Parteien der Stadt
Luzern unterstützen den
Entscheid der Regierung.

6 Sie sind sich einig, dass der
Stadtpräsident nicht sehr
geschickt gehandelt habe.

«Das ist kein Ruhmesblatt
in Studers Karriere.»

CHRISTA STOCKER,
FRAKT IONSCHEF IN GRÜNE

Der Entscheid der Regierung
zur Stimmrechtsbeschwerde
wird von den Parteien
positiv aufgenommen. Urs
W. Studer kommt bei ihnen
aber glimpflich davon.

VON HARRY TRESCH

Das Telefongespräch zwischen dem
Luzerner Stadtpräsidenten Urs W. Stu-
der und dem Littauer Gemeinderat und
Stadtratskandidaten Beat Stocker wirft
hohe Wellen. Der Regierungsrat hat die
Stimmrechtsbeschwerde des Stadtlu-
zerner SVP-Parlamentariers Yves Ho-
lenweger gutgeheissen. Studer habe vor
dem zweiten Wahlgang Druck auf den
Kandidaten ausgeübt, sodass dieser die
Kandidatur zurückzog (wir berichteten
gestern). Die Luzerner Stadtparteien
unterstützen den Entscheid des Regie-
rungsrats mehrheitlich.

«Das ging zu weit»
«Ich finde es gut, dass der Regie-

rungsrat das Handeln von Herrn Studer
kritisch angeschaut hat», sagt Luzia
Mumenthaler, Co-Präsidentin SP Stadt
Luzern. Sie sei erstaunt, aber zufrieden
über den Entscheid. «Der Stadtpräsi-
dent hat sich in die Wahlen einge-
mischt. Das ging zu weit. Ich hoffe, er

lernt aus diesem Fehler.» Einen Rück-
tritt von Urs W. Studer fände sie aber
nicht nötig. «Das wäre ein zu hartes
Vorgehen», so Mumenthaler. Klar sei
aber, dass Studer sich «wohl nicht sehr
viel überlegt habe».

Sieg für die Demokratie
Die SVP spricht von einem «wegwei-

senden Entscheid». Die Demokratie ha-
be gesiegt, sagt Urs Wollenmann, Sekre-
tär der SVP Stadt Lu-
zern. Andere Exeku-
tivmitglieder würden
sich in Zukunft ge-
nau überlegen, wie
sie bei Wahlen vor-
zugehen hätten. «Ein
Exekutivmitglied
kann sich nicht alles
erlauben. Das ist ei-
ne böse Ohrfeige für
den Stadtpräsiden-
ten», sagt er. Wollen-
mann ist überzeugt,
«in einem anderen
Kanton wäre ein Po-
litiker nach einem
solchen Fehler zu-
rückgetreten». Die
SVP fordert nicht den Rücktritt von Urs
W. Studer, aber «es würde dem Stadt-
präsidenten und der Stadt gut anste-
hen, wenn er es machen würde».

Trudi Bissig, Parteipräsidentin FDP
Stadt Luzern, bezeichnet die Geschich-

te als «Sommerkomödie». Es sei zwar
ärgerlich, dass so etwas passiert sei,
aber der Fehler sei nicht einmal ein
Tolggen für den Stadtpräsidenten. «Es
muss doch möglich sein, dass sich
Exekutivmitglieder untereinander aus-
tauschen können», sagt sie.

Nicht mutwillig gehandelt
Die Fraktionschefin der Grünen,

Christa Stocker, nimmt Studer in
Schutz. Sie glaube
nicht, dass er mut-
willig gehandelt ha-
be. Dennoch sei sein
Einschreiten nicht
sehr geschickt gewe-
sen. «Das ist kein
Ruhmesblatt in sei-
ner Karriere.» Muss
der Stadtpräsident
zurücktreten? «Si-
cher nicht», sagt Sto-
cker.

«Saubere Sache»
Der Entscheid

müsse so akzeptiert
werden, und «wenn
es sich ergibt, dass

unser Kandidat Stefan Roth gewählt
wird, haben wir wenigstens eine saube-
re Sache», meint CVP-Präsident Ludwig
Deicher. Auch er spricht von einem
ungeschickten Verhalten, hält aber ei-
nen Rücktritt für übertrieben.


